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Stadt Meerbusch 17.05.2010 
Der Bürgermeister  
SB 11 
Az.: Schm//Pi 
 
 
 
      
      
An die Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses 
Frau Schoppe 
      
      
      
 
 
Beratungsvorlage 
 
zu TOP I  /  2    der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 08.06.2010 
 
 
Beschilderung an Kinderspielplätzen in der Stadt Me erbusch 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt der neuen Beschilderung an den Meerbuscher Spielplätzen zu und 
beauftragt die Verwaltung, die neuen Schilder im Laufe des Jahres zu beschaffen und zu montieren. 
 
 
Begründung:  
 
Durch Änderung der Normen entsprechen die an Spielplätzen montierten Kinderspielplatz-Schilder 
nicht mehr dem geforderten Standard.  
 
So muss gem. DIN EN 11 76 auf dem Schild der Standort erkennbar sein, ebenso sind die Notruf-
nummern sowie die Telefonnummer des Wartungsverantwortlichen bei der Stadt anzugeben. Die Pik-
togramme müssen eindeutig auf Ge- und Verbote hinweisen.  
 
In Anlehnung an die Beschilderung an den Sportanlagen wurde mit dem Grafiker Norbert A. Ciernioch 
ein für alle Spielplätze zu verwendender Grundtyp entwickelt, der sich lediglich in der Ortsbezeich-
nung und den unterschiedlichen erforderlichen Piktogrammen unterscheidet Somit wird zukünftig nur 
noch ein Schildertyp je Spielplatz erforderlich.  
 
 
Lösung:  
 
Die Verwaltung schlägt vor, sämtliche Spielplatz-Schilder auf den Meerbuscher Spielplätzen kurzfristig 
auszutauschen.  
 
 
Kosten/Deckung:  
 
Die 65 Spielplätze müssen mit 112 Schildern ausgerüstet werden. Die Kosten hierfür belaufen sich auf 
ca. 6.000 Euro. Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen zur Verfügung. 
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Personalaufwand:  
 
Im Rahmen der Spielplatzkontrolle werden die neuen Schilder gegen die alten Spielplatz-Schilder 
durch das städtische Personal ausgetauscht.  
 
 
In Vertretung:  
 
 
 
 
 
 
Dr. Just Gérard 
Technischer Beigeordneter  
 


